
95

Das Dienf‘cgebäude des k. k. Ackerbau«Minifieriums zu Wien (Fig. 70 bis 72 112) 37.
wurde auf zwei Eckparzellen auf dem Stadterweiterungsgrunde zwifchen der Rathhaus- 353223,
und Ebendorferi’crafse in der Liebigf’crafse 1882—83 nach den Plänen z». Trojan’s erbaut. zu Wie"-

In diefem aus Erdgel'chofs und drei Obergefchoffen beftehenden Haufe find nicht nur die i'ämmt-

lichen Bureaus des Ackerbau—Minifieriurns, fondern auch die Bergwerks-Producten-Verfchleifs—Direction und

deren Magazine untergebracht.

Die Eintheilung des Erdgefchofi'es und des II. Obergefchoffes iR aus den Grundrifi'eu in Fig. 71

u. 72 ohne Weiteres erfichtlich; das I. Obergefchofs (Fig. 70) enthält durchwegs Bureaus des Ackerbau—

)Iinii'ceriums.

Die Aufsenfeiten diefes Miniflerial—Gebäudes find architektonifch in einfacher, jedoch würdiger Weife

gehalten; die 4 frei i’cehenden, ßeinemen Portalfäulen tragen künfilerifch hergefteilte allegorifche Figuren,

I. Ober-

gefchofs.
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Erd—Fig. 7 I .
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Ackerbau»\liniflerium zu Wien 112).

Arch.: Zi. Trojan.

112) Nach: Allg. Bauz. 1886, S. 36 u. Taf. 22—25.


